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    Dieser Band ist Teil einer Reihe von Büchern über die Technik sowie Daten von Booten, Bootsmotoren und Yachtfarben



    





    Bisher erschienen:



    





    Der Luftkissenfahrzeug Almanach



    





    Der Elektro- Außenbordmotoren- Almanach



    





    Der Elektro- Motoren- Almanach



    





    Der Elektro- Boote- Almanach



    





    Der Jet- Boote Almanach



    





    Der Yachtfarben- Almanach für GFK Boote



    





    Zusätzlich das Buch:



    Sportbootfahren in der Lagune von Venedig



    





    





    





    





    





    





    





    





    




  Einleitung


    





    Dieser Ratgeber für gebrauchte Boote aus



    GFK ( Glasfaserkunststoff ) richtet sich in erster Linie an Wassersportler, die sich ein gebrauchtes GFK Boot kaufen möchten.



    Dabei stehen Sportboote bis ca. 10 m im Focus. Diese Boote werden meist über Gebrauchtbootbörsen oder das Internet angeboten und haben zahlenmäßig den größten Anteil am Bestand.



    Besonderes Augenmerk wird auch auf Trailerboote gelegt.



    





    Natürlich werden auch große Yachten aus GFK als Hauptbaustoff gebaut; diese Boote werden in der Regel aber über Yachtmakler verkauft. Dabei sind dann oft Gutachter tätig, die eine Expertise bzw. ein Wertgutachten für jedes zum Verkauf stehende Boot erstellen.



    





    





    In diesem Ratgeber wird der Leser auf die speziellen Eigenheiten und Eigenschaften von GFK Booten sowie deren Betrieb hingewiesen.



    Der Ratgeber soll zusätzlich die Entscheidung für einen bestimmten Bootstyp erleichtern und vor einem teueren Fehlkauf schützen.



    





    




  Aufbau von GFK - Booten


    





    Boote aus GFK werden in einer Negativform hergestellt. In der Regel aus einer Form für den Rumpf und einer weiteren Form für das Deck.



    Größere Yachten und Boote können auch weitere Formen z.B. für Innenausbauten, Schotts usw. haben.



    





    Zuerst wird in die Form ein Trennmittel eingebracht um die fertige Bootsschale nach dem Laminieren aus der Form nehmen zu können.



    





    Die erste Schicht ist das Gelcoat, das auch in eingefärbter Form verarbeitet werden kann.



    





    Danach werden weitere Schichten Glasfaser eingebracht.



    Dies kann auf zwei Arten erfolgen:



    





    Handlaminiert.



    





    Das bedeutet, das Schicht um Schicht Glasfasermatten eingelegt werden und zwischen den einzelnen Schichten jeweils das Polyesterharz aufgebracht wird.



    Dies wird solange gemacht, bis die gewünschte Dicke an GFK erreicht ist. Als Verstärkung werden an bestimmten Stellen des Rumpfes Holzleisten eingebaut,



    z. B. für Klampen, Fensterbefestigungen, Winschen u.ä..



    





    Spritzverfahren.



    





    Dabei wird die Glasfaser aus einer Sprühpistole direkt aufgespritzt. Die Glasfaser ist dabei bereits in einem Tank mit der entsprechenden Zugabe an Polyesterharz versehen worden.



    Es werden bis zum Erreichen der gewünschten Schichtdicke mehrere Gänge durchgeführt.



    





    Dieses Verfahren eignet sich besonders für die industrielle Großserienfertigung.



    





    Grundsätzlich lassen sich mit diesen Verfahren alle möglichen Formen herstellen. Nicht nur Boote sondern z. B. auch Pools, Tanks oder auch Stoßstangen von Fahrzeugen.



    GFK Boote sind leichter als Holz - oder Stahlboote.



    Der Werkstoff GFK ist sehr steif und fest.



    Reparaturen kleinerer Art können meist selbst durchgeführt werden.



    





    




  Bootstypen


    





    Gleiter



    





    Als Gleitboot bezeichnet man einen Bootstyp, der oberhalb einer bestimmten Geschwindigkeit über das Wasser gleitet. Dabei ist dann nur noch ein kleiner Teil des Rumpfes im Wasser. Das Heck der Boote läuft flach aus; dieser Bootstyp ist weit verbreitet. Es können damit die höchsten Geschwindigkeiten auf dem Wasser erreicht werden. Gleitboote gibt es mit Außenbordmotoren und Innenbordmotoren mit Z-Antrieb oder Wellenantrieb. Für das Überschreiten der Geschwindigkeit von der Verdrängerfahrt zur Gleitfahrt wird eine erhebliche Motorleistung erforderlich, je nach Bootstyp, Gewicht und Zuladung. Ein Gleitboot mit einem zu schwachen Motor wird den Übergang zur Gleitfahrt nicht schaffen. Weitere wesentliche Faktoren dabei sind der richtige Trimm des Motors oder Z- Antriebes sowie die Propellersteigung.



    Nur mit diesem Bootstyp ist Wasserskilaufen möglich, wenn das Boot ausreichend motorisiert ist.



    





    





    Verdränger



    





    Jedes Boot kann in Verdrängerfahrt bewegt werden. Je nach Rumpfform werden unterschiedliche Geschwindigkeiten erreicht. Als Verdränger konstruierte Boote benötigen normalerweise geringere Motorleistungen. Die Boote laufen in Fahrt sehr stabil und zeichnen sich durch einen guten Geradeauslauf aus. Besonders größere Yachten werden als Verdränger konzipiert. Die Boote können in allen Revieren eingesetzt werden. Bei fließenden Gewässern sowie auf See sollte eine ausreichend starke Motorisierung vorhanden sein um gegen Strömung und Wind fahren zu können.



    Da die Boote nie hohe Geschwindigkeiten laufen, ist in der Regel ein sehr wirtschaftlicher Betrieb gegeben.



    Jedes Boot hat eine quasi eingeprägte Rumpfgeschwindigkeit, die nur von der Länge des Schiffsrumpfes in der Wasserlinie abhängig ist. Die Breite des Rumpfes oder die Form ist dagegen unerheblich.



    Die Rumpfgeschwindigkeit eines Verdrängerbootes lässt sich genau berechnen. Diese Geschwindigkeit kann man auch mit dem stärksten Motor nicht überschreiten.



    





    





    Halbgleiter



    





    Dieser Bootstyp ist eine Sonderform und wesentlich weniger verbreitet. Halbgleiter sollen die Vorzüge beider bisher betrachteten Bootstypen vereinigen.



    





    Dabei wird meist ein Gleiterrumpf mit dem ausgeprägten Unterwasserschiff eines Verdrängers kombiniert.



    Halbgleiter funktionieren am wirtschaftlichsten als Verdränger.



    Jedoch ist es mit diesem Bootstyp möglich, zumindest kurzfristig schneller als die Rumpfgeschwindigkeit zu fahren. Dazu ist jedoch eine erhebliche Motorleistung erforderlich.



    





    Besondere Merkmale von Halbgleitern sind der glatte Bootsboden sowie der fallende Verlauf des Bodens. Halbgleiter haben meist eine höhere Zuladung.



    Auch Halbgleiter legen sich in die Kurve, jedoch anders als Gleitboote, und zwar nach außen.



    Bei großen Geschwindigkeiten besteht dann sogar Kentergefahr.



    





    





    





    




  Größe des Bootes


    





    Vor dem Kauf eines Bootes, gleich ob gebraucht oder neu, sollte man sich sehr genau darüber im Klaren sein, wofür man das Boot hauptsächlich verwenden will.



    Möglichkeiten gibt es sehr viele.



    





    Angeln:



    Benötigt man ein Boot zum Angeln, sollte man auf eine große Plicht achten, die bis zur Bordwand frei zugänglich ist. Das Boot sollte innen leicht zu reinigen sein; die Plicht am besten selbstlenzend.



    Die Rumpfform sollte breiter sein um eine stabile Wasserlage zu gewährleisten.



    Wird das Boot nur auf Binnengewässern oder auch auf See zum Einsatz kommen?



    Hierbei wird die Motorisierung eine gewichtige Rolle einnehmen.



    Bei Binnenfahrten könnte auch ein Elektroantrieb interessant sein.



    Vorteile: keine Verschmutzung des Wassers, kein Lärm. Da die meisten Elektromotoren auch unter 3,6 kW entsprechend 5 PS liegen, wird dann auch kein Bootsführerschein benötigt.



    Wird das Boot dagegen in strömenden Gewässern oder auch auf See verwendet, sollte auf eine ausreichend starke Motorisierung geachtet werden um auch mit voller Besatzung manövrierfähig zu sein.



    Die notwendige Motorisierung ist stark von der Größe des Boote abhängig.



    





    Spaß auf dem Wasser:



    





    Spaß auf dem Wasser kann man bereits mit einem motorisierten Schlauchboot haben.



    In diesem Buch sind jedoch ...
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